


mitiven Menſchen nicht ändern können. Sie flud auch heufe 
weder Sozloliſten noch Kommuni haben von Polktik. 
Slaat und cheſeilfchuft überhaupt kaum rechte Vorſtellungen. 
Sie können meiſt nicht lelen und nicht ſchreilben, ihr allge ⸗ 
meiner Hortzont reicht kaum Über thre eigene Scholle hin- 
aus, mie es etwa brim deutſchen Bauern im Mittelalter der 
Fall geweſen ſein mag. 

Dieſe träge Bauernmaſſe, dieſer gewaltige Plock von 75 
Progent der Geſomtbevölketung, wurde trotsz ſriner Zudiffe 
renz, ja Untipulhig gegenüber Soziaamus und Kommus. üs 
mus jum Jundament bollchewifliſchen Herrichaft. Dat 
mätertelle Mitereſſe kettete die Bauern en dar revolltiandte 
Aegimenl des ühnen nicht nur frieden, londern auch Land 
in beltachteichent Umangr brachte, das Land der Guts. 

berren. Der ruſliſche Baver bat ſeßt mehr Land, zadlik 
ht weber Steuers an den Gutsbelißer nech an den Slaot, 
Kraucht Peshold Getreide. Bieb, Miich, Butter uig nicht      

    
     

  

   

   

nichr wie früther zu verkanlen, zum das Keid hir biée Steurrn 

aufvud Cr karm dirie Rradukte 10        
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Iſt es da ein Wun Aan die ein 
zn die bat iſteiche Keüitcrung, die 

ü 8 lerichen LVogt 
idnen ein anderes 

1 nekrten könnte? 

  

     

    

  

   

  

          

Megime Land und Strurrirribeit we' 
Nebenbtt: Wo deden wir in Deunſchank einen lolchen ma. 
ſeriellen Kiet. der brei Aiertel der Grlamtdevölferung ſo ſejt 

an ein⸗ Reglerung biedet, wie die Landfrage 
die ruff * üſr en kr Atcleichemiſtenherrſchaft 
ſelfen? Allerdings nur ſo lange feſfeli, ais det Eigenkums⸗ 
trufel un Bauern nicht durch eruſtlich Berſuche. den flom⸗ 
munlsmus aul dem Funde in die Praxis umzuſeden, zur Ge⸗ 

wehr auſgeftachel! wird. Einſtwellen bat der ruflilche 

mier davor noc Rube, und ſeoü 2 Es 
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Eer die kommenden & daßh 
rſezne Beedultt nie 

rubel. lundern nur gegen In 
aut Purcht vor den Requi 
läßt. Voriäuiig haben d 
kommunglen und 
Landwittich b b 3 2 
wirtſchaltlichen Berſuchsvgiher En Alttriarmen für unſere 
keutſche Landwirtchakl Sollaktemus und Kemmunismas 
gibt en in Rußßland auf dem Lande zunächſt voch nicht. 

Bie cuf dem Cande. ſo lagen auch in den Städten und 
nadetiriezeetren Rußhinaes die Derhältaifte für eine prolcta- 
ciäche Drwug 00. dorch die koßlale Schichtung der 
DceMetung e ſtiget als is inem eanderen Londe 
der Well. Der Kapirufismus ſit tümſtlics nach Kußhlond ver⸗ 
pllanzt werden. Er Pat ſich dort ni⸗ dem Hanbwert 
und der Maruigetur zum maichinellen Großgbetriet allmäh⸗ 

lich entrnickelt, wie bei uns, ſondern iſt vom ausländiichen. 
beſondtets kansöſiſchem und deurſchem Grohkapital, erſt im 
Lcuie der kten 2 & in Geſtalt moderner Ritien ⸗ 
betrlebe treisbausmößig ins Erben veruſen worden. Das 

Vrblettriat rekrutierte ſic vornehmlich aus Bauern oder Ad ⸗· 
kümmiingen von Bauern. Eine ſtarke deimiſche Bourgeviſie 
jeblte ebemo wie ein entwickeines ltäbtiſches Hondwert, die 
ſich eis ſtarte präitiſche Faktoren einer pryietariichen Erde. 
bung hötren entgegenitellen können, als das alte Heer und 
die ſtaettiche Aurcaukrutie Mammenbrochen. Da die großen 

— — ——— t Arueeber Meine rchen Eeimt. unmi Ä 
ichen Jaterrffen. We Gi Dem Lenbe, ſo Eünnte desbalb 
auch in der Stadt und in ben Inbuftriesentren Lenins zün⸗ 

Arbeiter eingefieüte Parole: „Entrignei dit Enieigner! 

Vlündert die Möänderer! Raubt das Grraubte!“ ahne große 
Widerſtände wöktlich detolgt werden. Wie bie Bauern das 
Land der Gutsderren, o nahmes die Induſtricarbeiter bie 
Werke und Beteiede er Kapitoliſten unmtttelber an ſich. 

* 

Der -Verträrts, beichäkligt ſick in ſeiner Norge e 
von Mittrwoch edentalln mit den Enttällungen des nnabhän⸗ 
gigen Moskaniabrer: Dittm 5 
wir M unlerm L 
baben. Der Vor 
boß er die Wahrte r Rußlond vor vier Wochen zu den 
Setropenen licht dabe cusſprechen dörfen. ohne niederge⸗ 
jchrien z werben, an. Dazu ſant das Zeriralorgan der 
deuttchen Sozicidemelrutie mit vellem Recht: 

WSEEEE A. 

heint Frcunde unterlaßßen baben. cder wer ße Dernngogen 

alisuater Melallurbeülerkengrek. 
Auch die taternetoneten Aeiehu: der Sewerfchalien 

wurben darch Ren Krieg ſtart Eebindert. Eckt letzt gelingt es. 
auch kie Gesserlccenr wernetienale wieder noch und nech 
autzudczen Ss 1091 „ 20. bis 24. Kugußt 1920 in Kopen⸗- 
dagen der 8. Krreßrcß d'es interneticgalen Metellorbeiter- 
dundes Die lexie 2e jand im Jabre 1913 flatt. Der 
Perlöniiche Berkehr zwüchen den Abge unbten der einſt feind⸗ 
iiten Ketanen ar ens Bder alkes Ermaszen KRenndäicher⸗ 
Auf oltirr. Seiten beſteht Rer dringliche Wuntich. die Bergen⸗ 

deit rüden Xu laſien, um alie Errt fär die Gegrnwari unb 
Iukurit eimteßen zu laßfen Die verſönmiiche Stimemg 
mactne ſich dei ber Gröhtnung des Kongrrites geliend. Die 
vortäufite Mestenzlite wies neden dem Saiernationates 
SurSS. SSE S 
DsSs. 1 22 ee 
2 18⁰0 % Ahgl'⸗der verteien. 

Jabireic VPeiegieve ſidd durch Berfehr- und andert 
Schwieripkeiter au Erächrinen bedändert morden. 

Der besgrth reü-er Herch Sen Serſtzenden des Sasiite 

Der Bundertekretür Schlicke erſtektete jobent Sericht über 
kelne Tätigkeit keit Sem fetzten Kantzreß den 1913. Seine Se⸗ 

  

   

  

              

       

    
   

      

  

       

    

      

  

       
müd Lie Eerns-onelen Bezedungen Wätrrad des 
Krieder cufrechsserrhuszen, jeien hant Myr ettrigen Unier- 

8 a erfelgreis gewefen Des Echo nus den Feind⸗ 
e em ee 

Dersttregen, Müch enel etue aligeelne Hrab- 
ſtiermarnßg Porne rn zu Laften, was in Aadetrocht Rer Eoil⸗ 
endig geümderten Beige genzlich üäfid . Es werde 
ändig Erderdert. E⸗ auir jolle Kebr Akkss ens⸗ 

Blrer es en Atietat 5 ir Räingei Müntrn 
durch birien Kurcchreß vharhtrllt werden 

* metrD Auν Sebessiune des wichttesden LunRes Per 
  

Tageserpyana- 

uu Srn iünterrten SE. 

ſind, pie uut das teden und ſchreiben, was dir Muſſe hören 
und leſen relll und es Äbert den „Sozlulverrätern“ von 

der Scheidemannpartiei i jen haben. Arbeitern das 
zu fagen. was ſie ei df. ni. bören. Wie uit hat 

rade die „Frelbeit“, die heute den lebrreichen Dinmann⸗ 
ſchen Artlket abdrückt, andere Uulſäͤtze veröffentlicht, in denen 
8 -Rußhland als das Land der Hofunft geprieſen wurde. 
das für dle deurſche Arbeiterſchafl das gegedene Auswande⸗ 
rungsgebiet bilde ufw. uſw.! Und wir, die wir die Seele 
Dittmanns und ſeine Laufbahn beſſer kennen, als jene 
armen nach Rolomna verſchlagenen deutſchen Proletarier, 
wir meinen., daß er den Mut zu dleler furchtbaren Anklage 
nur aus der Tatiache ſchöpft, daß er ſelbſt auf der -ſchwarz 

VLiſte“ Mos kaus ſtebt. Und weil ihm keine pelitliche Ju. 
kunft im linksradilalen Loger mehr bevortieht. ipielt er Jeßt 
den Entbimienden ge wſet⸗Rußland. Die I. S. G. 
loll rwarnt“ häaben? Sol Und wie erklärt ſich denn die 
Tatſache, daß non den 6(9 Anweſend en in der Verjammlung 
nicht wenlper als 40 Unadhängige waren? Wodurch haben 
ſie denn ihte Berſiede zu Kowet⸗-Rutland gewonnen. wie 
iſt yr Entjccuß — Auswanderung gerriſt, wenn nichi 
durch die Certüre Ireiheil“ und durch den Beſuch der 
vnabtänglgen Verlammlungen? 

Gleichßeitig mit idrer Propaganda zugunſlen Sowſei⸗ 
ruhlande haben die Unabhängigen joſtematiſch den deutſchen 
Arbeitern des Seng Land zu verekein verſucht. Criſpt 
der beute mit Piltmann den Rölewahnfiun bekämpfen wlll, 
denunzlerte einſt vor der gejamten Inbernaflonale in Cuzern 
das republlkaniſche Drulſchiand aln ſchlimmer als unter 
Sozlali „Ind in einem Artikel der unabhängigen 
Wochenichritt „Die Freie Welt-. die ſonſt allwöchentlt für 
Sowietrußtend in Wort und Bild Retlame macht, beisichnele 
derſelbe Criſvica das „Den üd Roskesn und Schelde ⸗ 
monns dis nen - “. Wo der „Juchtdaus⸗ 
ktact in Wirklichkeit H. barüber mögen nun die Arbeller an 
der (ad des Dittmannichen Berichten ſelder urteilen. 

Buld wird die Zeit kommen, in der die überwiegende 

Meirzahl gerude jener verhehlen Arbeiter, die nicht genug 
üder unfere „Bluthunde ſchimpien konnten. erkennen 
werden., daß ſic ey nictt uirtzt dem muficen Auſtreten dieſer 
jogenannten -Bluthunde“ gegen die niedrige und betrüge⸗ 
riſche Demagogie von Uinks verdanten. wenn nicht heute in 
dunz Deutiächland ähuliche oder gar noch ichlimmere Zuſtände 
berrichen. als ſene. unter denen die beflagruswerlen deut⸗ 
ſchen Auswwanderer von Kolenma und mit ihnen das ganze 
runiſſche Proletarlat zu lelben baden! 

   

   

  

Die Armee Budienny hart bedrängt. 
Köniasberg. 2. Sept. (W. T. 3.) Laßebericht. Im Su⸗ 

waltigediet nach Einmarich der Polen Lage unverändert. Bei 
Pbdiipows an deutſcher G-enze polniiche Patrouillen aufge; 
treten. Nördlich Sokolke Kämpie mit ſchwochen ruſſiſchen 
Nachbuten. Neue Oftenſive auf innerem Fiügel der 12. Armee 
und Armee Vudionnts begegnet »olgreicher polniſcher Ab⸗ 
Hehr. Auchurmer Budjounns ſelbſi durch lankenumfaftung 
aus NRichtung Graberoier und Tomaʒſow in be· 
drängter Lage. RKückzug eingeleltet. Veſtlich Cemberg Bel⸗ 
ſchewiſten nördlich Bahn Cemberg— Broby im Rückzug⸗ 

Streikwille der engliſchen Kergarbeiter. 
Condon, 2. Sept. (Reufer.) Auf der flonſerenz der 

Deienierter der Berpleute wurde beute vormiting aui Antrag 
des Boſlznascusſchuſten beichloffen, die Streſterkläcung in 
Slen Diſtrilten in der Beile abzuarben, darß die AIxbeltsein⸗ 
ſtellung bis 25. September ollgemein durchgefützrt iſt. 

Differenzen zwinken Polen und Litauen. 
Kowuso, 2. Sept. M. T. B.) Eine Note des Miniſt 

Aeutßzern weiſt auf die zwöchen Litauen und Volen a 
aung einer Demarkationel 

Noelen. obne Mele Der andlungen au 

Ende zu führen. Htunijche Abteilungen angegriffen dölten. Die 
Taliachen Erweiſen. e beißhl en in der Mote zum Schinßz. lar 
genud. daß die polulſche Regierung Rfaniiches Gebiet mit 
militäriſcher Mackt beietzt hal. nachdem ſie eine freundliche 
und frichliche KAibßchl vorgeidnicht benle. Angeſichts diefer 
Takioche bleidt Litauen rur Ubrig, ſich mit allen möalichen 
WMitteln zu verieibicen und einen neuen ppkniichen Einfall zul 
verhinkern. Ein Aatve-gießen kam nur in dem Falle ver⸗ 
käindert werben. wenn die Volen ſich wrrückziehen und die 
Feſttegung der roniforkchen Demarkation⸗uinie obworien, 

im Einperne Eiit Der litonszſchen Begierung beſtimmt 
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Die kuternafionalen Bezlehun : 

dern. geichrinen. Hierzu beantragendie Belgzier. unteritüßt von 
den Frenzeten. das nternatiendie Sekretariat in ein nevira⸗ 
kes Lond — und einen feitbeieideten — mit 
einem vom Nongzes feibit gewählten Bollzugscusf anzu · 
itellen. Der Antrag wird mit dem Hinweis begründet. daß 
dem beutigen Stuttgart beiimdlichen Setretariat die nölige 
beiete Uutorrtät Sehle, die Euſerne Miernationale“ Zu 

Sehlicke mün eii eint Verbenerung der internatienalen 
Orgamiſation. warn: aber dovon, das Setreteriut zu einem 
pelittſchen Mkttausausichenß zuů machen. Es hobe eine Etelle 
wur Fördernng der wirtſchalttichen Ziele in Anlehming an 
das Irsernatienate Arbeitsemmt Wi ſein. Dürte ſich aber nicht 
in Die meren Serbalteiße ü= Einse ESDer einmiſchen. 

eiet iee eee eee e es esggelzen    

  

Sanüiausichi, 

trales Lans beſeinigt werben Eoune. 
Moch leßr ent Büuinse bsr Duth. Be, 

katertr. arbrs Aerrbehm Eir Des främsbfliche. Hanjen für 
das Eusbisepiſche, Dedenann fär das Deriſche SPrachgrbiet in 
den Beriend ühft. Den Eugtinders Wird eun Sitßz viſen 

Lrurbeitel. Pir vem Dißtmeem (Demfichtend) Segründet meerde. 
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Aret erfeerne Neiclutien. 

    

Danziger Nachrichten. 

Polniſche Erſchlezung eines Danziger Studenten. 
Zu der von unt ſchon geſtern wiedergegebenen Meldung über die 

Erichiehung einen Angrhdrigen der Techmiſchen Hochldmle in Danzig. 

des Studenten und chemaligen Leutnants im Iuj.-Regt. 175, Fritz 

Bäcker, am 27, Kuguſt in Graudrnz. der der hieſigen Turnerſchaſt 

„Brunonia“ ungrhörte, teiit jetzt der „Geſellige“ eine anſcheinend 

von offizibſer Seite herrührende Tarſlellung mit. Hiernech ſoll die 

Hinrichtung durch die Palen wegen blichen Verrales mili⸗ 

jäͤrlſcher Keheimniſte geſchehen ſein, Dir Auslaſſung der polniſchen 

Vehörde lautet: 
Das Milttärvericht des O. G. Ponmerellen als Standgericht 

vrrurteme in ſeiner Hauptverhendlunß am 28. Autzuſt 1920 den 

Stu n der höheren Gewerbeſchule, chemaligen Leutnant im 

Interie-Megl Bäcker⸗ geburen 

am ., Ahril 1897 i Krris Ehelmur. 

w'gn Nerrates milite 3 ooe durch Er⸗ 

Kiietzen. Das Urteil wurde aum!: uänſt 1920, 6 Uhr 55 Minuten 

morgens. vollſtreckt. 
Nach einer Meldung der Kbnigob. Allg. Zig.“ hafte ſich Fritz 

Bäcker in Gemeinſchaft mit ſeinem Vruder Aurt, der ebenfalls on 

der Darziger Hochſchulr ſiudiert, bei ſeinen Ellern während der 
Ferien aufgehallen. Beide belanden ſich am 14. Auguſt auf der 

Fohrt nach Danzig. Seiwem ſehtte von iünen ſede Spur. Wie 

ſich dann herauußeſtellt hat, ſind ſie unterwege von den Polen cus 

dem Auge gehelt und ſeſtgenemmtn worden. Kriegszanleide⸗Anteil⸗ 

ſchene und Writeſe, die bei ihnen gefunden wurben, haben den Polen 

genügt, um die beiben als Splone und Landesverräter ins Gefängnis 

zu werſen“ und den lteren, den Studierenden des Maſchtnenvau⸗ 

faches, Fritz Böcker, am 26, Auguſt noch kurzem Verfahren zu er⸗ 
ſchichen. Der jüngere, Kurt Bäcker, wurde von dem Kriegsgerichte 

freigeſprochen, wird ader trotzdem immer noch geſangengehalten. 

Wie wir erſahren, wellte der Student Väcker leit vorigem Jahr 

in Danzig und hakte die Danziger Slaalsangehdrigkeit erworben. 

Er war der ältelte Eahn eines Gutsbeſttzers in Gr.⸗Lunan, Kreis 

Culm. In der Erſchleßung Väckers liegt ein neuer Akt der ſinn⸗ 

loßen Rachepolitik des neuen Polens vor, die eine ſo furchtbare Saat 
aukſtreut. — 

        

  

        
   

  

  

Ententekriegsſchiffe un Danzlger Hafen. 
Dit enziiſchen Zerſtörer Sufſex“ und „Vanquiſher“, ſowie der 

franzöſiſche Aviſo „Alleite“ ſind Mitiwoch in den Hafen eingelauſen, 
während der engliſche Zerſißrer Viceroy“ den Haͤlen verlaſſen hat⸗ 

Uutßer den genannten Kriegsſchiffen befinden ſich im Danziger 

Sufen der amerilaniſche Kreuzer „Pittsburgh“, der franzöfiſche 

ſtreuzer Guendon“, der frunzöſiſche Zerſtörer „Hancre“ und die 

engliſchen Zerſtbrer „Volvrus und ⸗Whitely“. Im ganzen be⸗ 
finden ſich alſo acht Kriegsſchiſſe der Alliterten im Hafen, während 

noch zwei quf der Reede liegen. 

Geſtern in der Mittagsſtunde lief ferner noch der amertkaulſche 

Zerſtörer „Brrome 210“ in den Haſen ein. Außerdem iſt ein 

nmer'kaniſcher Hllfskreuzer Mars“ mit Kohlen eingelaufen und 

hat ſich länesſeits der Pittsburgh gelegt. Die Zahl der ausländiſchen 

„Friedens boten hat ſich ſomit auf 10 — zehn — erhöht! Das iſt 

für das kleine Danzig ſchon eine rocht ſtattliche Armada des — 

Völkrrbundes. ‚ 

Vermittlung von Nähterinnen fürs Haus. Wie der Mugiſtrat 
in der heutigen Nummer nnnſerer Zeitung bekanntmacht, vermittelt 
das Arbeitsamt auch koſtenlos Nähterinnen zum Ausbeſſern von 

Wäſche, Kinder⸗, Damen⸗ und Herrenſachen. Vermittelungsanträge 

  

find an die Vermittlungsſtelle Gc. Scharmachergaſſe 5/6, Erdge⸗ 

ſchoß, zu richten. Die Vermittelnng iſt vollſtändig koſtenlos. Die 

2 5 Inanſpruchnahme wird allen Hauswirtſchaften angelegentlichſt 
des empfohlen. 

Belehnuntz Ur Auſdeckung von Schiedungen. Das Wirtichaſts⸗ 
am: veröi icht im Anzeigenteil eine Bekanntmachung. wonach den⸗ 

jenigen Verſonen, durch deren Mitrirkung eine Beſchbagnahmt 

von Schieberware erſolgt, 50 Proz. des Erlöſes für dieſe Ware 

zugelichert wird. 

Berſuchter Betrug eines Erwerbsloſen. Der 20 jährige Ar⸗ 
beiter Herbert Witthold, Petershagen h. d. K. Ar. 9, hatte am 

29. Januar d. Is. verſucht, ſeine Bormerkkarte durch einen Be⸗ 

kanmten bei der Stempelſtelle des hieſigen Arbeitsamts abſtempeln 

zu kallen. um kür dieſen Tag ſich in den Genuß der Erwerbsloſen⸗ 
Unterſtötzung zu ſehen. Der Betrugsverſuch wurde bemerkt und W. 
dieſer Taße vom Schöffengericht mit 5 Tagen Geſängnis rechts⸗ 

krältha behraft. Er warde ſogleich von der Erwerbsloſenfürſorge 
dauernd ausgeſchlofſen. 

   

    

  

    

In der weiteren Diskuſſion erklärte Merrheim (Frank⸗ 
reich), der ſich gegen jeden Krieg, auch den Bürgerkrieg. wen. 
dete, u. d.: Die Folge des Krießes iſt bei uns eine furchtbar 
Schwöchung der revolutionären Vewegung. Dieſe wird zur⸗ 
zeit met von einem ſehr geſchwächten Kreis getragen, 
Dieſe Tatſache muß bei unſerer Haltung wohl berückſichtigt 
werden. Bel uns will die Maſſe der Arbeiter jetzt nichts non 
Sozialismus, Kommunismus, Menſchheitsidealen wiſſen. Sie 
will leben, und zwar gut leben. Die Metallarbeiter in Paris 
verdienen gegenwärtig 4 bis 4396 Franken die Stunde. Idr 
Streben gilt nur doch der Erhöhung des Lohnes. Der Ge⸗ 
danke um Mehrverdtenſt beherrſcht die Maſſen vollſtändig. 
Alles Andere, bſchtenß kümmert ſte nicht. ů 

Haas (Deutſchland) lehnte die bolſchewiſtiſche Methode ab, 
er wüniſchte, daß der Kongreß jedem Land die Wahl ſeiner 
WMeeber eer es, Dirr: Szne Sber n Ser NelgizzaiCr nich! 

WODen frenar. Deier Snt ²r r et E 

demilich zum Ausbruck. Er werde oder, trotz manche⸗ 
fün mit ſeinem Mitdelegierten Kummer für die Reſolution 

immen. 
Die hierauf eraſtimmig angenommene Reſolutian ver, 

urteilt den Krieg ſowie jebr Vergewaltigung der Neutralität 
und Unabhängigkeit eines Landes. Der Kapitalismus wird 
für unfähig 2 „einen gerechten und wirklichen Frieden 
zuſtunde zu bringen. Vor allem wird auf den ungerechten 
iiverwiete Prieden, der den Bölkern Kurcpas aubertggt 

vet 
kallarveiner aller Länder zum ſolidariſchen Zuſammenr-cten 
mii der Amfterdamer Gewerlſchaftsinternationale auf. 

Aut Antrag Merr murde eine Entſchließung zu⸗ 
GBußten Der ſemeinen geietzlichen Durchfüßhrung der 

üDingtoner Elchtſtundenta Wen. 
Dami war der Rongrch am Seliuß Ppne BibeltesSe 

kangi. Der Zorſitzende Solau (Selgier) dient die Schlußre 
die in Hoftmüng auf Weitergedeiden der mmm glücklich wieder⸗ 

belagen, Lim Dond vech in ſahr berzucher Weih 2. ů Ehr 

Setretär Schlicke für ſeine jahrzehntelange 
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29. Plenarſttzung des Danziger Volkstages 
am 2. September 1920. — 

Nachdem Präſident Reinhard dir Sihung um 2.45 Uhr erbffnet 
hat, wird zunüchft dir 

Abſtimmung des Antrages über Berdot von Keberſtunden 

vorgenommen. Gegen die Stimmen ber Deuiſchnationalen, des 
Zentrums und der Wirtſchaftlichen Vereinigung wmurde der Antrag 
der Uhnabhängigen angenommen. 

Zur Beratunz kommt gunächſt ein Untrag der Freien Wirtſchaft⸗ 
lichen Vereinigung, einen Ausſchuß zu wählen, der 

die Vorſchläge zur Neubeſetzung der Staatsrates 
vorbereiten ſoll. 

Abg. Aumund (F. W. D.) begründet den Antrag mit dem H;⸗ 
weis, daß die Bildung des Senats für die nächſte Zeit noch nicht 
in Frage kommt. Dir Volksvertretung könne bis dahin nicht ohne 
Einfluß auf die Leitung der Staatsgefchäfte gelaſſen werden. 

Ein Zuſaßankrag der U. S. P, will, daß ſich der zu wählende 
Ausſchuß auch mit der „Neubildung des Staatsrates“ befaſſen ſoll. 

Nachdem Abg. Raube (U. S. P.) diejen Antrag kurz begründet 
und Abg. Leiding (Dem.) einige zuſtimmende Ausführungen ge⸗ 
macht hat, wird der Antrag der F. W. V. und der Zuſatzantrag 
ohne Widerſpruch als angenommen erklärt. 

Ein Antrag der U. S. P. fordert die Vorlage einer 

Veilage der Danziger 

1 

Auch dieſer Antrag wird nach kurzer Betzründüng durch den 

Abg. Nahn (H. S. P.) ohne Widerſpruch angenommien. 
Ubg. Echmidt (l. S. 60 begrandet daraul einem Untvag aul 
Clncichtung eineh Fiſchereiheſens bei Kicelgalde, 
Auch dieſer Untrag findet krinen Widerſpruch. 
Zur Beratung ſteht dann ein Antrag der Deuiſchnatienalen 

Volkspartei, der dbie 
Uetesnahme das deutſchen Lyhnpfänpungsgeſrtes 

vom 10. Marz 1920 für den Freiſtaat fordert. 
Abg. Serftieten (Dinatl.) gibt zur Begründung die in dem 

beutſchen Geletz durchgeführten Aenderungen gegenliber der bis jetzt 
beſtehenden Verordnung vom 25, Junt 1910 bekannt. Donach iſt 
daß für din Lohnpfändung in Betracht lommende Einkompren in 
allen Fällen um das Doppelte erhöht. 

Auch dieſer Untvog, ſowie ein Antrag der Geſchäftsordrungs⸗ 
kommiſſton auf Bewilligung von 70 000 Mk. für Helzzweche werden 
widerſpruchslos angenommen. 

Nachdem Abg. Kxruth (F. W. B.) dem Pröfidenten Reinhard 
die Glückwünſche zu ſeinem 80. Gehurtstage ausgeſprochen hat und 
dieſer darauf dankend erwidert, vertagt ſich das Haus auf Dienstag, 
den 21. September. Dem Präſidenten bleibt eine frühere Ein⸗ 
beruſung überlaſſen, falls es notwendig erſcheinen ſollte. Schluß 
der Sitzung 9.25 Uhr. · 

  

KS MDae: —— Danziger Nachrichten. 

Im Herzen der Stadt. 
Die Sepiemberſonne wirft gelbes, ſtechendes Licht auf den großen. 

grünen Platz im Herzen der Stadt. Voll und grün hängt noch das 
Laub an äallen Sträuchern und Bäumen. Aber etwas Stumples, 
Verſtaubtes iſt bereits über das Grün geflogen. Und über den 
Raſen, in dem noch immer Blumen prangen, iſt ein Bräunen ge⸗ 
cangen. Es iſt eine Spätnöchmittagsſtunde. Die Sonne ſteht nicht 
mehr allzuhoch über dem Horizont. Die Schatten wachſen von 

Viertelſtunde zu Viertelſtunde. Die Menſchen hocken in ſich zu⸗ 
lammengeſunken auf den Bänken: Arbeiterfranen, deren Kinder im 

Sande ſpielen, Halbwüchſige, die auf einem Geſchäftsgange raſten, 
Arbeitsloſe und ein paar ganz Alte. die ſich noch ein wenig in dem 
ſcheidenden Lichte ſonnen wollen. Mit ſattem Gelb umſchmiegt 
ßnd alle pieſe Geſtalten, die aufrecht Dafttzenden und die mit dem 
krummen Rücken umd den geſenkten Häuptern. Ein Geſpräch hat 
ſich nur gamz ſelten zwiſchen zwei Nachbarn angeſponnen. Die 
meiſten ſtieren vor ſich hin mit großen. grübelnden Augen, als hätte 
ihr Herz die Wehmut des Abſchied nehmenden Sommers gevpackt. 
FJeder Ropf erzählt ſeine eigene Geſchichte Da ſind die früh⸗ 
zeitig ergrauten Haarr des einen, dort-die unzähligen Kunzeln und 
ffältchen des andern. Selbſt die Ceſichter der ganz Jungen ſcheinen 
nicht mehr ganz ſorglos drein zu ſchauen. Irgrnd eine ſcheue 
ARnaſt ſitzt ihnen im Nacken. Iſt das ein Werk der kürzer werdenden 
Taße? Schickt der Winter bereits ſeine Vorboten aus? Treibt die 

Not der Zeit ihr unbarmherziges Spiel7 
Sinter dem Grün der Büſche und Bäume, nur wenige Meier 

eniſernt, rattern Wagen und Straßenbahn. wirbeln Staub und 
er:sOMattg Du 222 — E — 12 D Ane, Sit Inſel Lieg! 

Desze Wafte da SxAnE — 
der Platz in der Stadt. Von dt ſßenden Einwohnern haben ſich 
einige Dutzend Menſchen hierher gefllichtet. Derſelbe Wunſch wird 
ſie hierher geführt haben. Irgend einer Enge wollten ſie ent⸗ 
fliehen. Und doch ſchweigen ſie gegen einander. Die Zeit hat die 

Menſchen verſchlofſen und wortkarß gemacht. 
Vertrauen, das Streken nach Mitteiliamkeit ſcheint melchwunden 
zu ſein, ſelbſt hier im Herzen der Stedl. — 

   
     

    

  

      

  

Ki men die Löhne abgebaut werden? 
Uebe! dieſes Thema referierte am Miktwoch abend in 

ner öfß nilichen Ve des Deuiſchen Dekleid 
arbeleil Abisder Schrerder ) verhandes der Gauleller                    

Don Franz Grillparzer. 

Gortſetung) 
In weicher dieſer; „elrnden Güttemn wohl mein 

Dachet wohnen mochte ?-Ich hatte die Cansnitmmer glöcklich ver⸗ 
geſſen, auch wär in Ler Dunkekheit an das Erkennen irgendeiner 
Bezeichming kaum zu denken. Da ſchritt, auf mich zulommend. ein 

mit Küchengewächſen ſchwer beladener Mann an mir: verüber, 

„Kratzt der Allé einmal:wieber“, brummtt er, und ſtßrt die ordent⸗ 

lichen Leute in ihrer Rachtruhe. Zugleich, wie ich vorwärts ging, 
ſching der leiſe, ianagehaltene Ton eicer Biolins an mein Ohr. der 
müß dem vifenſtehenden Wodenfenſter einst wenig errtfernten ürm⸗ 

0 

lichen Hauſts zu komemen ſchien, das, niedrig urd vhne Stockwert 

Daches liegende Giebelſenſter vor den andern auszeichnete. Ih 
ſtand (tille. Ein leiſer, aber beſtimmit gugriffrner Ton ſchrwoll bis 

zum lastefter Gellen empouczuſteigen, und zwer irnneer 
Ton mit einer Urt genußreichem Darauſberuhen wicderholt. End- 

à dem alt 
zur Heftigkeit, ſenkte ſich, verklang. unt: öleich Raranf ütder bis Peidemden 

Hant. 
iich bam ein Intervell. Es war die Auarie. Batts der Sier ich aber 
vorher an dem Klange den einen Eanens gerveidet, ſe war dwan 

das gleichſem wollüſtige Schmecken Hieſes härmoniſchen Oertenr 

    

   

niſſes noch ungleich iüblbarer. Sprungweiſe GWariffen, zugleich ge. 
ſtrichen, durg, die daärzlichen Hegende Stiufenreese bechſt bolpeig 
verbusden, die Lerz warkiert. wiederholt. Die Aun⸗ Wiügt, 

  

einmal mit zitterndeni „wie ein ſtiller Weinen. 2gtHaltrn, 
verhallend, daun in,wirbeknder Sehnelligbeit emie⸗Wederdult, im⸗ 
mer dieſelben Verhälmniffe, die nämlichen Tone. — Un 8 uannte 

der arte Mamt phantafierenl —, Ohaleich es im Graand 
keren war, füt den Svieler närnlicz, 

Ich wweih nicht. wie lange Dan cedauerk Mäden 
arg es geworden war, uis plätzlich die Türe den Rands 
ein Wanmm.nur mit dem Heurde und ſoſe Siagersspften 

    

    
   

  

  

   

  

Das Fegenſcitige 

—
 

wie die üͤrigen, ſich eden durch dieſes in der mgrenzünd der F nur   
      

    

Sühmd aus Brealau. Die Nerſammlmg fand im Lofale von 
midtke, Schichaugaſſe, ſtatt und hatte guten Veſuch auf⸗ 

uweiſen. Der Redner kennzeichnete ſehr echehf vb 
barsehr Sonderſtellung der Danziger Arbeite ft, die 
urch die Abtrennung Banzigs vom Deutſchen Reiche her⸗ 

Da gerade die Ardeitnehmer dadurch in 
ihrem Handeln ſtart beeinträchtigt ſind, ſo glauben die 
Panziaer Arbeitgeber, jetzt auf Koſten der Arbeitnehmer 
rößere Profite verſchaffen zu tönnen. Die Arbeitnehmer des 

nerderberufes fühlen ſich eins mit der deutſchen Kollegen⸗ 
ſchaft und werden nur durch ihre ſtarke Organiſatton zentral 
verhandeln. Wie ſieht es win mit dem Abbau der Löhne 
aus? Redner kam auf die Preiſe zu ſprechen, die hier in 
Danzig für Verbrauchsartikel gerade zu uüngeheuer . Aus 
eigener Erfahrung konſtotierte er die Tatſuche, daß man in 
vielen deutſchen Großſtädten bedeutend billtger leben könne. 

Der Normallohn von 1914 iſt noch lange nicht erreicht und 
vom Abbau könne nicht eher geredet werden, als bis das 
Exiſtenzminimum Seitnehn iſt. Honders in der Entlohnung 
der weiblichen Arbeitnehmer des Schneiderberufes herrſchen 
geradezu traurige Zuſtände, und nur feſter Anſchluß an die 
Organiſation kann auch hier geregelte Vol rhältniſſe 
Uee Unter allen Umſtänden müſſen wir, die wir durch 

'e Schule der Entbehrung — müſſen, dahin ſtreben, 
daß unſern Kindern ein beſferes Los beſchleden iſt. Die vor⸗ 
trefflichen WleᷣPfepeſen janden während und am Schluß 
des Vortrages lebhaften Beifall. In der Diskuſſton unter ⸗ 
ſtrichen mehrere Redner die Ausführungen des Referenten: 
nur einer glaubte u. a. von verlorengegangenen Errungen⸗ 
ſchaften der Revolution reden zu müſſen. Dieſem ſagte der 
Referent in ſeinem Schlußwort recht bittere Wahrheiten. 

porgerufen iſt. 

Mit Recht und unter tofendem⸗Beifall der Verfamanlung 
führte er aus, deß ich in jebem Kopf die Welt arbers aus⸗ 
müle; aber die Arbeiterſchaft habe gaben zu A 

erfüllen, als ſeine Krußt mil unklaren politiſchen Probkernen ben. Sun hidende Reheünlon zu verſchwenden. Zum Schluß wurde 
einſtimmig angenommen: 

   

  

rungen des Referenten Gauleiters Malter⸗Breslau emnver⸗ 
ſtanden und verſpricht mit allen Mitteln für eine Erhöhung 
der Löhne einzutreten. Dieſelben ſollen nicht früber üubge⸗ 

     
   

    

  

ig, ober nicht hart aber keleldigend. Die Violhre 
ehe Pie Rede nech zu Ande war. Ser Mani git 

rück, dat Giedelfenſter ſchloß ſich.-uid bald b 
nichts unterbrochene Toienſtille um niich her. N * 

in den mir undekannten Haſſen mich zurechtfindend, den Heimmeg 

an. Aupſe ich auch pͤautafterteke nber, memand ſtörend.⸗ 
im ſtopfe. * 

—Die Morgenſtunden haben flar 

   

  

Dis mmer dis wsm mea 
gehabt.- 68 itt, als pb en mir: Behärkais märt, baarch die He.“ 

5 — Erheben dem,      ſchrſtigung mit etwüs. thendem in den erſten 
       

Urſ⸗ 

riſchem Erüdfin 

Verr, und ich dar    
wies wich eine Bodenterppe 

    

Volksſtimme 
ů Freitag, den 3. September 1920 — — 

Vertagung des Danziger Volkstages. 
Uufehung ber Genathfinengen bezn, aägemelnen Gtzanzüberficht. 

Kbunn ift. . Die beotz in bor Schichengahte 5 Eettünberde Seumche 
erſammlung rbeiter iſt mit den Kusfüh⸗ 

zwei Biegen und drei 
   

       
   
   
   

    
   
     

    

   

  

   

  

   

    

      

     

        

   

  

   

    

   

  

HIIE 
Siſenbahn und Straßenbahn am „Deulichen age imn WAive. 

Aus Anlaß dei Deutſchen Taged in Olivs wird die Cilendahn⸗ 
direltion für das Gebiei ber Freien Sladt Dunzig am nächſten 
Sonntag., den 5. September, mittags zwilchen 11 und 1 Uhr und 
äberds zwiſchen 6 und 8 Uhr außer den planmähßigen noch folgende 
Borbrizüge zwiſchen Danzig und Zoppot verlehrrn laſſen: 

Ab Danzig: 11.05. 11.25, 11.45, 12.05, 13.85, S.55. 6.85, 6.0, 
7.15. 75 Uhr. ů 

Ab Joppol: 11.35. 11.55. 12.18, 12.88, 6.11, 6.45, 2.G. 7.A0, 
7.50, 8.05 Mür. é 

Die Danziger Elektriſche Straßenbahn wird den Bercteb ah Aütba 
von bormittagt 11 Uhr on verſtärken. * 

Nettemg aus Lebensgeſahr. Der Regierungsprülldent hat dem 
Unterwachtmeiſter der Sicherheitzpolizel Allred Helnrich eine 

Ihfentiiche Belobigung und eint Belohnung von 75 M. gewährt⸗ 
weil er am 9. Juli mit Mat und Entichloffenheit den Ganiburſchen 

Erich Holfmann aus Lebentgelahr gerttiet har. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Eechlzgerel mit engliſchen Ratrofen. Dis Krbeiier Albert Wiſch⸗ 

newski in Rrufahrwaſſer, Pugo Salz in Neufahrwaſter und Joharn 
Sapendowöki in Zoppot gerieten eines Abenbs in Neuſchrmaſſer 
mit engliſchen Watroſen in Streit. Zuerſt erhielt einer der Ange⸗ 
klagten eine Chrkeige. Damm ging man in ein anderen Lekal, und 
als die Matroſen wieder auf die Straße lamen, nahmen ſie einem 
der Angeklagten das Mädchen fort. Tam kam es zur Schlägerel. 
Zwei engliſche Matroſen fielen zur Erde und wurden daurch Wieſter⸗ 
ſtiche verietzt. Die brei Genannten ftanden nun vor der Straſ⸗ 
kammmer unter der Antlage der grfätzrlicken Körperverkezung, S 
kemtte aber nicht erwieſen werden. wer bas Meffer hHat. 

W. aab zu, baß er einem Maatroſen an der Erde Wußtritt 
verſeßte. Er wurde dafür zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Dle anderen beiden Aageklagten mußten freigeſprochen werden, da 

kirr ihre Wütwirlung lein Beweis erbracht wurde. 

Die Schiffobeſatzung erbricht einen Woggen. Wegen Gtubruchs⸗ 
diebſtahls hatten ſich der Sermann KArtur Kärtens aus Aitona, der 

Maſchimiſt Adolf Rohloder aus Hamburg, der Heizer Guſtap Amberg 

aus Hamburg und der Leichtmatroſe Otto Neumaunn aus Altona 

vor der Straſftammer zu verankworten. Die Angellagten warrden 

als Außländer aus der Haft vorgeführt. Ste lagen im Gaken vom 

Keufahrwaffer auf ihren Schiffen und gingen nachtk enrf Diethahl 
aus. Amberg hatte ſich eine Zange zum Plombieren der Eiſen- 

bahnwagen beſorgt und ging nachts auf den Guterbahnhof vonæn 

Keufahrwaſſer, um hier einen Eiſenbahmwagen zu Ellnen, w dem 

Säcke mit Mehl nach Warſchau verladen warrn LIls Amberg disſe 
Diebſtahlsquelle erſchloſſen hatte, nahm er einen Sack Meit heruus 

und hoite die andern EUngellagten herbei. Sulammen naden vem 

dann fönl Sack Mehl hepaus und trug fle auf daß Schifl. Der 
Eiſenhatznwagen wurde dam wieder verſchloſſen und plumbdiet 
Das Gericht verurteilte wegen ſchweren Diebſtacl Märteme 
4 Mouaten Gefängnih. Kobleder zu 9 Monaten Gefängeis, Kmberg 

1 Jaht Geiöngnie und Leumanmn zu 8 Mynatrx Wefäsgs. 

Zeidler — is. vene Lerised — in ſen wurde 2 Kern 

wegen gewerbsrräßigen Schleichbandels mit Bleilch beſtrat. 

kegde Reviſton ein mit der Begründemg, Daßt er den Schleis Dander 

nicht g:werbiräßig betrieben habe. Er babe uut an Personen 

verkanſt. Tas dergericht wies die Reviſton mit Ae SBes 

Srüseardg vrra., Ser eeete Hei aes ees Sl 
b keinen Sebensunterhalt gewonnen. und er woite zedergrid 
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Keis 
—— Celdmittel Für Berfüguns 
bedeutende Fleiſchanzäuſe marhen Iu körrren. e 

des Beruſungkgerichtes ergeben, dat der Begriſſ der r 
mäßigkeit im Stnne der Schleichhandelvervrörung mich“ 

Der Erbere Mucuht Orrnh 

  

Geſtohlent Mud geſchlachtete Tiert. 
in Emaus mit andern unbekannten. Perlorres 
einem Veſtthzer in Schüddelkau ein und ſtahl 5 

—— dis ſofor? Geſchis 
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Schulverhälrniſſe in Ohri. 
    
   

   

        

EtrS der Schulunterrich an der wangelwicher 
ü ———— Maßr erteiit La die Raumt 

V 2 *5 

untung Re Uater 
   
    

  

   
Itayev, an 
Aüuetutbung 

   

     
in Chra eine Ecbele Vauen 

wenn f. die dauia, 
cunen Julchuß veu em duar 

    

    

    

   

    

   

        

     
    

    

KHrtet elange bei ne * 
»iIt auf unben tt Heu! R'nauns⸗- 

U ů eim mwue Schult 
Tie 2 Rer v. m a ſtett täg⸗ 

dreti ur Rie der eertttn vier 
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19˙½ ehm S&yl. 
*endeten av⸗ 

  

wetten — 
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— Für unſere Jugendre Ü— 
Retan. EI SEE iE Nuemheit zu exgaltrn, weß ihnen auch leider 
aan Sitk der Wecmentßchen Ertilherpngen ber Eirch⸗ Reimmpen fi. 

LKeiheis wer cier jahrlunderkelenge UHulerdrückeng des Bolber 
gißglich Sen e ders Proletcriet Gelegenheit gegeben wird, 
Ei ſelbit ene Refert Ggitenz zu ſchaffen. jn muß el in Erkenntnit 
rier Woaurdrit nen erch irs ee, 

Was heigßt fung ſein? 
Jurs itin beiks rine Sehnfacht in ſich trogen — nah Unerkanr⸗ 

„EE EAE AEEAEAHDAEERN 
in &·i iacser nath ZieltE NeE Hirzrer r-nen Woäen 

*-πr ME½σ Piürn.    

  

   

i b en von aDrELSctzr: ——— 
Ia vrr EEPLD- E Srikꝛger Ur:. ESEI. MaID 
EiezetSckt vigane Lagra d inrärt DergASHE 

Iag Kin EE 8r rwärft üsen nicn rückteärti. GE ders 
Sonber 2. karer Dert fein, aurb ani f Sehen wWaster, kia Die 

b Le Ret r des Mickig . lerdxrr 

  

   
    „e herbe Sren 

Wißten in Macht. 
Auder Muer Daszetexist er l icen Wiites Eskchrrehd vetkrel 

aunken Fatdrn Bit Werenent geürten es geüört Dee en 

Sen Eaww cE. Heß dit hen.-Uiten Rerrer Erterre Bererlenber CfRTI—————————— DDhEArA Drikians 
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nicht mehr nlauben., ſo ereldt kich ein weſentlicher Unterſchied. 
Teuiſchland hat ſich in der Zwiſchenzri: zum Induſtrieftaat ent⸗ 
wickelt, und fo öberwiegt hreult unter der Küukwarderungswibigen 
das Indwiirrerlement bei weitem dal bäuerlictr Glemerti. Es Hegt 
auf ber HBand. daß diefe Hertumtt die Elgnung far eden ſolch hartes 
und entkaannndpollet Kolenilationtwerl, mie es die kruüheren Lus⸗ 

wanotrer 3. B. in den fübamerikaniſchen Ländern bewältigtn mub⸗ 
ten Prdrnlernd beratmliderl, For die Adrwarde rung enieves Aber⸗ 

ichüllligen A Lhevolkes kymmt 

  

Ro rum Dauptfächlich die uut- 

wenderung nack fberteeiſchen Anduſtrieländern in Nrage, 
i maß mun leider ſeligeſtrüt werden. daß eine Wufleneinwan⸗ 

Drrung en die Rraten Rrirſtoalen inivige ber Wirtichaftstriſe 
und Krbeiterſctwiertgkeſten zurzeil nicht erwürlcht iſt. Uber auch 

g teiungifahigen Lärdern ſtiesr ein Rurker Zuſtrom 
ů rigkeiten, Unter den Aukwanderungiwilltgen 

en wer keut inqi viele Ungehdrige des Chhizirr- urd Beamten. 
Dek. Cüre Frage Rieid Parunter ſehr änigr Nementte. benrn et 

icther K.öglich wätt. im Kuslande burpkzzt zu fümmen. aber wirder 
0 i kebenten. deb die meiſten aut gant arderen Ledentlagrn und 

. v. ats ihre Byrgänger in den Bö er Jahren dei 

  

    

          
    

    

  

    

   
   

    

   

ug einer wirttcrt't Lichen Grtemd im UAus⸗ 
reter weter ait Ser Aahrveüuten! 

Arrl'che Memeute. die ihr Kucennerf aul Anficdelung 
rickten. Ke beute inietern leichtar, alk lar 

um noch gänzlich welrentleçent vind inerlchloſtene 

—* aden Lesdern gant andere Orgemfatlonen unnd 
m Bertagung ali krüäber. Irdes ꝛie Berhältniſte 

8 atern ungünftiger gepolter. als Prutr überall für Nand⸗ 
errert und Serrirt cdeiteng ein nick undeträchtlichet Kapital tr- 
Srdelic⸗ 1* AD·E turigen Bändern. 3. B. Ererntinitn urd Chtür. 
— 2 en Verhnemng mmn inloigr dei UAnſprurhs 

Ttrung kür Ercedörigt vet Hentwers, Kleingewerdet, 
IAndanrie. Dir jahrclenge Ubiperrung ber den · 

ilbeäuter im Kusland vom Nutterlend bhat ihnen bereitt 
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Xaenchdes zu bedenken. Wob! 
Mamiſche Emer wegen Mangelt en turr⸗ 

E Während dei Kriegr! eigtne Iwußtrie ins Leden 
LesSenizädigkeil wird ſies ictht erſt beim Einlethen 

anitchen. jepentichen und carpdäiſchen Renlurreng 
Eülen. EEer VDorcusfich nach Reden dieſen Rriegs⸗ 

Srurtumer ranrsehr im irrieg Spiel der Kräßte ſchwere Krifen 
‚er. Wolick. daß vrauche den Verfunn mathen werden. durch 

von lagigtn enropäilchen. alie euch beutſchen. 
dern ſich leiſtures und rnkurrenzſdhig zu erbalten. 

er Dturiche Arkeiter würbe in nen wor Pann ſeine Bejrxie⸗ 
den. wern ex im Setriebe raendwer nach ſeiner Fähigkeit 
igke'r gedalten wüörde. Arufolge kriner gewohriten Labenk- 

ng wäre er elß gewöhnlicher Inberlte eurbeiter dem anſprucht 
isterm einheir⸗ieen Eltwente ccgerader zweifellol nicht kon⸗ 

ehe, welche fich eine xiſtenz im Lutlſunde 
5 zen. ereeben ſich derrnech vlgende Forderungen als 
natrläßdliche Vorbedingungen: ungewehnliche Tüchtig⸗ 
krit. ss wes. Sürent, Enerate. immermade Kukdauer und 
48—— K. 

ich die Steilungnehne dei biäher 
zernd! icher und ern:relen Luklandet vrr beutſcthen Enwanderung. 
Dei den Srrenträcaten zehen wir vor der Hard und wohl auch au 
lengez Fe't Fhent weiter nichrs ain ein knlecnerte Ublchnung und 
Irieſte XEperrett denrn v1ε Hulein bir Brreinigten Stonten ron 
Aoram2 ASen Ner —— Den Lé- Danzig 
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3 Peter kersgen. Ren füyenden dir Häichen SxIEASISLhren. 

Aattüirlich derrt reil Dern der EEEEEE 
  

— 

  

Gtwat anders Uengen die — im neutralen Uutfande. 

Ader auch hier müſſen wir uns 
Wer da immer noch glaubt, batz die maſſenweiſe Einwanderung 

Deutſcher nur erwünſcht und Aerhen ſei, daß die entwickelungt⸗ 

kAsigen Bürder Eie deultſchen Einwanderer unbedingt Hrauuchten arnd 
fur Zehn⸗ oder gat Hunderttauſende ohne weiterr Raum ſchaffen 

tönnien Stelle arg enttäu en. Gv⸗ 
——— aahten aes ubes Die Kveichen Dall wes'un etrigen 

Länbern das Bolk der böswilligen Wrleumdung üderdrirſſig 

Uhre Möncht endlich durchſchaut und willens in, gur aufricht 

Leitrans „egen unt zurüszukehren. Ader in mahctbenden Kreiſen, 

die zur Entente gute Beziehungen zu unterhalten wünſchen, Meiben 
noch manche aurüeile gechen unt zu überwinden. 

Aus aller Welt. 
(ehrung bertiſcher Schiſſe in Tewertſfa. 

Lach einer Meldung aut Tenerilla. dem Haupthaßen auf V0. 
größten paniich ·Kanariſchen Infcl. bat die Soriigt Sepökkerung 8 

Ankunft der erſten deutſcten Dampfer nach dem Kriegt uuit groder 
Freude auigendmen, G lagen gleichzertig die Dampfer &rons. 
Lagrn ven der Vonurs⸗Shbeimerkeniſchen Dampſſchiſfahrtt. 
Gelellſchaft und Lollas von der Woerwrann-Hinit Hemburg in 
Haßen. Zu (eähren der Anxweſenheit dieſer beiden beutſchen 2 ih 
lieh die Stadtverwaltung ein dffentlichen Promenadrnkonzert ver⸗ 
anſtalien. Men Erwerkel, Auß diefen erſten deutſchen Dampfern 
dald weilere regelmäßig ſolgen werden. 

KNampfſtättes olt RNeiegsvenkmhler. 

Derch Berftigung der Generalkummiſſars fur Ciſaß⸗-Lothringen 
werden die eivſel des Gartmanntweiler Ropfes, dei Fugekopfes 
und deß Buchenboplek, um ſir vor jeder Entweihung zu ſchüten, zu 
Ariegtdenkmälern erklärt. Deßgleichen werden auf Veranlaſſung 
der Verwaliung der geſchichtlichen Denkmäler im Elſaß und 
Vothringen die jehenzwerten Unterbanten der Plattfermen. auf 
Ernen die Ferngehäte aufgeſtellt waren, die von Hampont und 
Fillicheim aus Nanch beichoffen, ebenfalls in ihreim jetzigen Zuſtand 
Gelaffen. 

1e Märtfte Junkeuſtation der Vell. 
Die Peutestte von Palo⸗Alto in Kalifornien hat 

Frenkipr Le Fanelte bei Sorderng uſpenommen. 

Es entſpricht dles einer Entſernung vce von etwa 11 000 Kitv⸗ 
Wettr. Die Stotion von La Fayeite iſt von amerituniſchen 
Marine⸗Ingenieuren erri worden und ihre Sendungen 
können jeden Punkt des Erddalls erreichen. Die Anoge iſt 
250 Mi. ſte der Welt. Die Antenne hat acht Stützen von 

eter Höhe. Die Anlage iſt 1500 u e lang und 400 
Meter Lrelt Die Wellenlängen von La Fapette betragen 
23 000 Meter- 

Drohe Unterſchlagungen bei der Frankfurter Stadttaſſe 

Nuch Unberſchlagung von 50 000 Merk zum Nachteile der Stadt⸗ 
dauptkaſſe Frankfurt a. M. war vor drei Wochen der Vureaugehilſe 
Kdolf Stahl flochtig geworden. Der Defraudand haite das Eeld 
nach und nuch erhoben und burch Fälſchungen die Veruntreuungen 
w. werbaße ſtern iſt es nun in Potkdam gelungen den Belrpoer 
zu verhaſien, 

Sport und Körperpflege. 
Mitteilangen ves Urbeiterſportharteln. 

Sonnabend. den 4. September, Senerelpyrebe zur Merbederan⸗ 
Kaltung. Es haben Bierzu alle Beretnamitglieber, die an den Vor⸗ 
führungen deteiligt find. pünktlich um 5% Uhr auk dem Heinrich⸗ 
Ghlerk-Plaß zu erſcheinen. 

reir Turnceſchaft Danzis. 
Sonntag, den ö. Septemnber vormitiags 9 Uhr Leichtamniehit. 

Exbeiter⸗Kadlahrerdertin Forärt!“. 
Sonntag. den B. September, LTages- und Agitationstour —5 

Keuteich. Ablahrt 6 Uhr früh. 
—p— ————— —————— 

Sonitug, den 5. September, Fahrt nach dem „Sirietßach⸗ 
Tal. Selbem, E — am Stockturm. i Partikel. 

  

  

  

   

Verfäaumt auch nicht Berrtumveranſtaltungen. die euch 
Eiatt. Nahrung (Thealervorſtellungen. — Mufeumb- 

Bergetht nie, Neß zeitweilige Nacht, wie ſie un Wahlen uus 
ADſfttemüngen verleihen, unſicheren Gert find. Seiſtiger Beliß kem 
aber nicht geraubt werden. 

Benn jeder Einzelne daß erkennt und demgemüß Handel⸗ 

vun=in v Ciα i 

Beranſtaltyngen des verems Arbelter⸗Jugend 
Da ßig im Monat September. 

Sermiing. Den b. Sept.: Wandernng int Nlobautal. Ubmarſch 7 Uix 
vom Heumarft. bart, Doaler es Sen. 2—8 — 

Withvoch, den 8. —— Des Ser. De. Bing Mher e 
Ebene ber — 

    

manthe Alluſtonen obgewöhnen. 

 



  
Mk. 2.50 für das Pfund, Marken 31 und 

Danzigs Schickſal in Paris. 
Oberkummiſſar Reginald Tower lährt auch jetzt ern lder 

London zur Brhandlung der Danziger Frage nach Pariz. Mitt⸗ 
woch wurde Tower übrigens 60 Jahre alt. 

Seine Reiſe nach Pariß hat fibritzent den Heldenmut der Dan. 
ziger Unabhängigen in wahrhaßt reboluliondrrm Prange geweckt, 
Daß unabhängige „Freie Bolt“ proteſtiert grſtern mit aler An. 
ſtrengung gegen die Entiendung von Danziger Verlretern nach 
Marist Vor allem ſollen kelne Unabhüngigen dobel ſein! Und 
zwar ſoll dieles ſeige Preisgeben der Rechte des Tanzlger Volkes 
deshalb notwendig kein, well die Unabhängigen nut in den Tan. 
ziner Nolkstag hineingegangen frien um dort Propaganda zu 
trriben. Welcher Sinnſin dieſrm »ſen Unfiun Riegen ſoll, das 
vraltehr, wer kann. Feſt ſteht jedoch, daß die Unabhängigen im 
Lolkstoge teintswent blaß Propaganda treiben, jondern geſtern 
onar cenen Hafen für die er in Vickrlswalde forderten! Taa 

ol. jchimpft dann auf die Danziger Ver⸗ 
»ten Papier“ der Vargerlichen und der 
vrnten“, ſe verächtliche Schähung 

tmentes. bas die Kechte de lles ſeſtlegt, kennen wir 
naſt von dem oſteldiichen Junler Eidenburg-Januſchan. In 

Dieſer Urracktung demokratiſcher Rullaregne. die in letzler Linir 
den krlen Grandlatz ansſprechen: Alle Menſchen, gleichgeboren, 
ünd ein adliges Eeſchlerht“, ſind ſich eben alle Terrortſten kinig. 
Taß man aber Danzigs Ohnmach“ ſelbſt in dieſem kritiſchen 
Angenblict durch ſulche Auskälle verhöhnen lödnnte, dazu gehö⸗te erſt 
die Wolksfrindlichkeit der hnabhängigen binter der ſich dreh nur 
ihre belaunte Kuechtſeligkeit vor der Enlente verbirgt. 

Das hilfloſe Verleg gerebe des nnabhäneigen Blätichens 
läult braktißch in letzter e bdaraui hinaus. daß den ünaßhän⸗ 
gigen ein Fiicherbafen in Kickelswolde weit wichriger aln Danzigs 
geger wästiges und zukünftiges Schicſal iſt! 

  

    
   

     
   
    

   

  

    

    

Die Skadtverordnelenverſammlung, 
velche zu Dienslag, ven 7. Ser!., nachmittags Uhr einberufen 
N. wi unächſt die 2. L. fämtlicher Haushaltspläne für 1920 

»n. ſowie den Steuerverteilungsplan für 1N9eh beraten. 
dem ſtehen die von der lehten Sittung unerledigten klermren 

von Stadtverordneten zur Erledigung. Wir erwähnen 

     

   

    

   

davvnnn; Erfaß des Verdirnſtausſalles der Arbeitervertreier für 
Wahrnehmung der Sitzungen des Mieteinigunosamtrs uſw., 
b) Straßenbahn⸗Kahrpreisermäßlgung für Schwerkriegsbeſchädigte, 
ch Regelung der Fabrpreiſe für Droſchken und Automobile durch 
eine Poliseiperordnung. Daran anſchliegend geheime Sittung mit 
der Beratung über Grundſtücksan- und ⸗Verkaufe und Anttellung 
von Beamten. 

Danzig und Hamburg-Amerika-Cinie. 
Wie wir hören, wird die Hamburg⸗Amorika-Linte in hrem ge⸗ 

meinſam mit dem Harriman⸗Konzern zu bekreibenden Answande⸗ 
rungsverkehr nach Amerika Danzig als Ablahrtshaſen einbeziehen. 
Die Vorbereitungen zur Aufnahme des Dienſtes ſind ſchon ſeit 
einiger Zeit getrofſen. Zum April 1921 wird ber Fertigſtellung 
des erſten eigenen Hapagdampfers jür den Auswandtrungsverlehr 
entgegengeſehen. ů 

Billigere Preiſe für Kartoffeln. 
Die ſtadtiſche Kartoffelſtelle ſchreibt uns: In unſerm heu⸗ 

tigen Anzeigenteil gibt der Magiſtrat die Herabſetzung des 

  

  

Kieiwerkanfshöchftpreiſes für Rartofleln M Mh. vro VEu bekannt. Mr weiſen del dleſer Veiterheihrranf Wi daß zur⸗ 
zeit Kertolſeln aubreichend vorhanden find, während es nicht eus⸗ 
Leſchlofßen ift, deß die Kartoffein in 8 bis 10 Taßpen wieder Lnayher 
werden, da die Herladungen der holniſchen Martofſeln noch Erfül, 
lung des bis Ende Muquſt gultigen Rleßerungwertreges euſgehhrt 
haben. Wenn die Haushaltungen ſich zurzeit für etwa 14 Tage 
mit einem Vorret verfehen. teſſen ſte nicht nur Vorſorge for die 
Küche, ſondern ſie helſen bamit gleichzellig größere Mengen ar⸗ 
kolfeln der Ernährung zu erhalten, die dri Maſſeneinlagetung dem 
Verderben ausgefetzt werden. Die Eindeckung mit Kartoffeln Iiegt 
nicht mir im Intereſſe der Hauthealle. ſondern ſis iſt auch eine 
Pflicht gegenüber der Sicherung der Volkzernährung. 

Kicht Etadtrat Evert, ſondern Stadtrat Eruſt iſt der Leiber ber 

  

tei ber Außenhandelsſtelle“ 
taitiſch erfahrrn muß. 

ein Dampfer aiß 
Cdin arkahr“ von Kupitén Behn, fulr am Morchen bes 29. Auguſt 
von Pidau ab, über bas Friſche Haff, durch dir Eimlager Schleufe 
narz Tonzig. Haß Welter war ſtürmiſck und regneriſch. die an den 
ſeluk grenzenden Wieſen ſtanden unter Wafler. Akenbs 5²8 Uhr 
bemerkte man in der Toten Weichſel, daß der Dampfer ieck ge⸗ 
worden war. Das Waſſer ſtute it den Maſchinenraum, und 
man entdeckte kei der Unterſuchung. dahß eint Planke eingedrückt 
worden war. So gut wie möglich ſuchte man die Stelle abzu⸗ 
dichten, doch das Waſter nahm ſtark zu. Trotz kröftigen Pumpens 
ſtirn das Waßter immer höher und nach kurzer Zeit ſtand es be- 
reits Aber der Fliertlutte. Um 8 Uhr mußte man das Schiff vber⸗ 
halb der Breitenbachbrücke vertauen. Nach her Neinung des Ra⸗ 
pitinn muß der Dampfer bei dem ſtürmſſchen Wetter auf einen 
Gegenſtond gelaufen und dabel beſchädigt worden ſein. Vor dem 
Amtsgericht wurde Verklarung abgelegt. Der Schaden läßt ſich 
noch nicht Uberſehen. 

Aun auch Ubſchaffung des Rindfleiſchen Im Arzelgentell ber⸗ 
Efrntlicht das Wirtſchafthamt dle Bekanntmachung über dir Neu⸗ 
regelung dei Verkehrs mit Vieh und Flelſch. Auf 
Grund dieſer Bekanntmachung iſt nunmehr auch die öffentliche Be⸗ 
wiriſchaftung fur Rindſleiſch geſallen. Höchſtpreiſe bleiben be⸗ 
ſtehen. Sollte die Aufhebung der Zwangsbewirtſchoftung eine ge⸗ 
regelte Vyrſorgung der Bevölkerung unmbglich machen, ſo wird 
dir Zwangsbewirfſchaſtung wieder eingeſahrt werden müſſen.— 
Soweit die amtliche Mitteilung. Die Freigabe bebeutet nach all 
ben Erfahrungen nichte anderes, als daß auch das Rindfletſch vom 
Markte verſchwinden wärd. Das Wiriſchaftkamt ſcheint neuerdingt 
an ſolchen Experimenten Freude zu haben. 

Ausgabe neuer Hauptmarkindogen. In der heutigen Nummer 
unſerer Zeitung werden erneut Straßen aufgerulen, deren Haus⸗ 
haltungen am Sonnabend, den 4. September in den aus der Be. 
kanntmochung erſichtlichen Lußgabeſtellen neue Hauptmarkenbogen 
in Emphang nehmen können. 

Volizelbericht vom 3. Sepfember 1920. Verhaftet: 17 Per⸗ 
lonen, darunter 1 wegen Körperverlekung, 1 wegen Dieb⸗ 
ſtohls, 1 wegen Hehlerei, 14 in Polizeihaft. — Gekunden: 
1 goldene Broſche mit weißem Stein; 4 Schlüſſel am Ringe;: 
1 doppelter goldener Trauring im Februar oder März d. Je. 
gefunden, vezeichnet R. K. und H. H. nebſt Datum: 1 Photo⸗ 

einen dementſprechenden Namentausz⸗ 

  
  

Aukenhandriäſteür, is doß ußfere urßtrige Notih. . Die Fälſchungen 

der Weichſel lec geworbden. Der Dampfer 

He: 1 gedertaßden; 
hhιι; 1 urges Kopſunch: 1 S 

Wahe — „ abvcholen rrn Ppitz 

.r eue Er Jeg pten 8rsin d 8 . 2 EHHt. Haithe lewpeg 74/ 1 Hgeibllc-weißer Horhn Hals Ke von Herrn Hermann Koſante, Vedhen, 

Standeearat vom 3. Septrmber 1920. 
Tode fälte G. des Schuhmachers Lenlaytin 

Lacge. — E.-Seg Buchhandlungegetzilfen nkart 8⸗ 
oehffehrch Johanneß Kruit, 40 J. — T. der Mtärrtecet Enguſt 
Wisttevagki, E W. — S. Des Sißene-Setiers Aephi Güt 
lartki, 6 Wach. — Frau Johunna Prirh geb. Krüͤger, 5 J. v — Ser Eaee Larssviß geö. Sehmam. 58 J. S R. — Wfanchs ſekretar Friedrich Wiihelm Joeſchte. 82 J. 1 M. — Arbeiter Maß. 68 J. 1 M. — Frau Cäctlie Fomella geb, Figall. 56 J.— 
Witwe Toroihea Frigal arb. Swiezkowäki, 8 J. 7 R. — Ubtel/ lungsvorſteher a. D. Wendulin Steinberg, L8 A. 10 R. — S. des 
Sattlert Werner Kzeikt. 8 R. — Knehel. 1 E. 3 L. —. 
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Oliva. Kuf Markr 5 der Krbensmittellarte 
den B. Septemder d. JS. ab Fleiſch zur Verteilung. Jeder erhält 
250 Gromm Rirdſteiſch und Wurſt. — Kuf Marle U der Lebenk⸗ 
mittellarten lommt von Freitag, S. & ab in ſärnlichen Geſchaften 
Eimnachezucker zem Verronf. Jeder erhält 1 Pfund Zucker zum 
Preiſe ven 1.50 Nk. Wer den ihm Zuſtehenden Jucker bis Montag⸗ 

Anrecht darauſ. 

Soppot. Verkauf von Fleiſch lindet in dieſer Voche am Ferettag⸗ 
den 3., and um Sonnabend, ben 4. September, bun 8—1 Uhr vov 
mittags und 3—7 Uhr nachmittags bei den hieſigen Hleiſchern ſtatt. 
Ailägeceden werden auf Marke 148 der Warenkarte für Einheimiſche 

zu 8.80 Mk. je Pfund, 5 —* 
  

  

        

    

    

aeſtern deute geltern bente 
Das — ＋ Arrchr ＋ — — 
arſchan. — Mantauerſpitzze. 0 74 9»4 

Geigenbeg 732 — Pietban 05 102 
jenberg ... 4 — — Meudorſterbußd, 28 P — Einſage.. 4. 224 JP2i2 

Ferdan —2 — — —— 3 306 2•44 
Fordon.— 'eltsderf. —.— 
Ceimm Anwachs .L— ＋ — 
GSraudenzz —— 
   

Chefredaktenr Adoll Bartel. 
Verantmwortlich für den politiſchen Teil Adoll Bartel. für den 
unpolitiſchen Lagestell und die Unterhaltangebelldses Friß 
Weder, ſur die Inſerate Bruns Ewert. ämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl &. c Dangik.   
  

  

Amlliche Vekanntmachungen. 
  

Auf die Marken 29 und 29 K der Danziger 

abgefernat: börtoheit Händigt, di dem Schiehyn Labe Duel. ab deꝛ 3U1 ** angel E dausge ie vor ßem ns ungtor! 4— — Abgabe von Lebensmitteln. in der die Sarswaltmgen I. g. 1344 mit Dieh und Flelch, gehandelt Hondel unterſagt werden. Am Sonnabend diefer Woche und im Auusgapeftelle⸗: der Struhen: haben. Die Ausfertigung der Ausweiskorten Geſchieht dle W unb Dieſer Oaufe der nächſten Woche kommen folgende Mädchenſchule Faul⸗ ů geſchleht auf Befürwortung der zuſtändigen Verkehrs mit Vieh und Fleiſch zum Zweche Pebensmittel zur Ausgabe: graben: Kläle- Markt, Kommunalverbände durch dase Wiriſchaſtsamt Wiederveräußerung mit Gewinn, e iſt ar⸗ 1. Am Sonnabend, den 4. September: Klelne Bäckergaſſe. Fleiſchſtelle, Donzig, Schlachthof. Außerdem Gxund Der Lchleig delsverordnung aeif B. 
ů 8 Enica! — 2. SIDre ——— Erdenzmütelzarte ſür Exwachſene und Kinder Saſſe ö?: Rehrunser Weg, anderen Organiſallonen beſondere Auswelſe er⸗in deſonders ſhweren FällSi aust auf Ou 250 Gr. friſches Rindflein A. Reitergaſſe. teilt werden. üdis zu 5 Jahren und Aeſrafe 5 Der Berkauf von ſtädtiſcher Wurſt findet Knabenſchule Baum⸗ ů 84. — 500000 Mk. zu erkennen. . wiederum am kommenden Mittwoch ſtäatt gartſche Gaſſe, Eingang Sämkliche gewerbsmähigen Schlochtuncen Unerkaubte Ausfuhr von Bieh — 2. Von Montag, den 6. September: Rehrwiedergaſſe⸗ Hur Seitholrün, ſſnd am Sonnadend jeder Woche mit Angabeſiſt nach beſonderer Verordnung des Aut die Lebensmittelkarte: ů Wiennel, äergeſſe l—-40. Per Schtachtsesiche den Kommunalverhändenmit Aal Cert und a. bis In 5 Johren 2) 250 Gramm Haferſiacken zum Preiſe Rechtliädt. Miitelſhale ppezun den von Uhnen beauftragten Stellen zu und deldſtraße Bedeo ů 

von Dik. 1.80 für das Pfund, Marke 30 der „ Gertrudengaſſe: Karrenwal. meiden. Dieſe Angaben dienen lediglich fi⸗ 10, S Danziger Lebensmittelkarte für Erwachſene ſo⸗ Mieanſere Langfuhr, Bauptfraße 1-—0. liſtichen Zwechen. Alle unerlaubt .un ben B wie, Fiorke 55 der Lebensnittelkarte für Er⸗g bonnn Pan brt.. ů 8,. Du Rehr genracheen Mieg and wachſene in den Nachbargemeinden. mabenſhuce Langfubr. Luf .Samiiliches Fleilb. das Ei öffentlichen deren Wert können zugnnick des Wüt. b) 250 Gr. Gerſtengriitze zum Preiſe von Vahnhofſtrahe: Duiſental.de Baufsſtellen feilgeboten wird, muß amilich unter⸗ ——— durch eOerße des Gilint 
95 Pfg. für das Pfund, Kinderkarte Marse Reufch Müd uihenta! luch: and als folcces gekennzelhnet Jein. Das ſchaf unentgeltlich für verfallen erhlt 30 K in Danzig ſowie Marke 35 K in den Neufehrwaſſer. Mädchen⸗ Abaſin. wzdte Stuite Dasie end Herdat don aua⸗ öů Nachbargemeinden. Foule Saſperſtraße: am neuen Hafenbaſſin. warts ——— 8 Mgideser Fallen ů k ů A. — 

3. Von Dienstag, den 7. September: In der Züfsausaadeſtelle⸗ Unterſa un wuuf, ven. ie Maulfran G 2 Kraſlj. — Auf die Lebensmittelkarte: gchidlis, madchenſchrle diertorreen und in derhert Wehia Eing inaerat 6. 102 500 Gt. ſthonig zum Preiſe von Zweigſt.Reuſohrwaff. MädchenſchuleSapperſtr., Ebn lerfür 5 Gsgebübr erdeden. iüi de⸗ 
31 K der Danziger Lebensmütelkarten für Er⸗Strahen adg⸗ 

Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen 8 3 
Am Sonnabend, den 4. September, werden 

Mädchenſchule Weiden⸗ 

dei di Tage die , e 

  

Eönnen Vieh⸗ 

    

  
  

         

  

Ausweiskarten werden mer an geiernte 
Fleiſcher und folche Perſonen Danzüiger Staats⸗ 

Berrzertungsgenoffenſchaten und 

  

des Bundesrats vom 28. g. 1915 in Verbindung 
mit der Verordnung des Staatsrahs vom 18. 

  

fengnuis und Auf., Keldtreis S 0388 

  

   

  

         

  

  

und Fleiſch muß ir allen Fällen wachſene und Kinder ſowie Marken 36 und aufgerufen worden hind, aber ihre Hauptmarken⸗x — —— üu é und Ainter mn den Menbernneispevheneſbogen nech dtin Empfong genommen Wau, unterlucht werden. e 
ul in 2 emeinden. — ig, Sen 2. nember 1920. 2186 Ffieis 2 3. 55 iu bri. bem eul üiſt in der üblichen Weiſe Dumdisg — ö Auen Heos Pas — anr Laus, Wtg Eder Aber 512. 

Die bei den Kolonialwave⸗ lern vor· — ———————ñ— Eooden, Das n 
Mndn Reſtbeſtände an Bienen onig Können Bekamitmachung — maüerdig um D02 H ů 

eiſe von Mk. 12.50 für das 
Marderfui nerkanft werden. ker ü 

Die Einrei ichung der vereinnahmten Marken 
erfolgt in der uͤblichen Welſe.   
  

Dandig, den ber Magilern t.“„ 85 0 

ü —————————— ů S Belohnung für Anfseeng von Stiulliche Verordnungen aber. Die 
1. Oes KceriiMeer . ᷓ— ‚ 

. Das Wirtſcha iichert allen Herionen, 
beamieten und — deren Mitwau 
bei Zafdechung vo Schiebungen mit Wären einl⸗ 
Beſchlagnahme der Waren erfolgt, 505f des Ex⸗ 
IDſes für die derart beſchlagnahmten Waren ais 
Belehnung zu. Aber die Zutellung des Erlsſes 
entſcheidet das Wiriſchaftsämt. ö‚ 
. 2 Bei Beteiligung mehserer 
Eee S. das Wiriſchaftsamt über die Vert⸗Aung; 

er Belohnung. 

  

  

  

      

   

    

      
   

  

— 22* Srer SAud 
„d Dis Eriſcheidungen des Wirtſchaftseyntes „ehp ſomie dt 

End Unanhechtar üeen der e 
Danzig det 2. Seplemtber 1820. (LiEpſuche Werarbe 

— Das Wiriſcheftsumt für Ddas Gebler n Würk i 
der künftigen Freien Stadt Danzig. Hiarhen geſtattet. 

   

    

  

2 Somrmeihbri!: 1 Seh Hoeſpontoffein,! brouner Eenuf, 8 S22 
1 1„ 1 ſchwarzer Sammety Doutr; 1 rvie Markt⸗ 
taſche 1. ſchw Duren mit Dfſtenkarten; 1. ſchworze 
wiäceweeube vil Lae,erd: ame Mends. . 
ubolen aus dem Fundburrau —— um⸗ 

Aue 

Htelinell, 
S X. — 

gelangt von Freitan- 

den 6. d. Mis., abende 6 Uhr, nicht aßgeholt hat, verklart das 

ſowie auf 47 der Worenkarte für Fremde 200 Gramm Rindſleiſcch 
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Waflerſtandsnachrichten am à. Sepiemder 120. 

      
    

      

   

      

   

    

   

    

   
    

    

  

    
   
    
   



   

Eeberali erhiitlich. 
———— 

Eorg-Zigareiten 
SSSDSS 

  
  

     

Erstklassige 

20PPORTAS 
EALTISUNM 

J. B. 

Erzeugnisse dieser ludustrie 

  
  

Ueberalierhöltlich 

    

  

    

    

  

    
    

    

    

Licttspiedbaus 

Pllaue Aheater 
Kobtenmerkt 1. 

Lichtspiele 
DomiufIS π,,ðlꝓf L2. 

Ein Programem aullermeintnu Befalls! — —rere 

Ad Freltat à Uhe: 

5 Tagec! 5 Tage 

Das VTessesgerpräch- 

euNor— Paris! 
isent 

SEkohrern. l1 Tell. 

EIE vebeeMererregenae- Eilirn⸗ 

IU Tell im nachsten Frogramm. 

Der Schouspleler der Herzugin 
5 Akie mit 12178 

Ear, Lieatke, Kutae Docsen. — — 

        IrSeruunz drt:jache Pflicht: 

    

      
   

  

vermögen, dieimehr das 

  

  

    

    
    

   

      

    Cruimelchen Weiß 

sich Zu helfen!“ 

   

        

arnden Molchinenfutter. 

  

tttm AN — 
Sonntay *ollxründipes Programmm. 

LAVTAE EI 

dienen will, der 3555 keumer 
        

      

        

  

      

      

  

   

     
   

Wur Oualteätsware 
dermſtenen und A bevorzugen, iſt deutt ‚ 

1. veildie Verdauungsotgane, zumol 
die durch flriicesheft geichwächten, 
kene grode Nobrung daszunutzen 

daraus underdaut wieder abſtaher: 

2. rveil weder Staat nech Konf 
mit Nahrungsmilteln ſolche Ver⸗ 
ſchwendrug treiben künnen, 
»es Wertvollſte dei genoſſenen 
Sper en u. vetdaut d. Darm verläßt: 

X wei in Qualiidtsfabrixote“ 
petſdul cher Arbeit: fleih und daher 
mehr Arbeuslohn ſtecki als im 

Wer ſeinem Korper und Geldbeutel 

       

  

Wieder Leineée Frledenswere 
Soloruner Dnuerhoc-Glan. Färbt nicht ab. 

EiE Lyone tut mit Rarsdercl Vrrethen. 
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Deulſcher Melallarbeiterverband 
Verwaltungsſtelle der Frelen Stadt Danzig. 

4. Damm 7 ll. . 20ʃ. 

Uchtung! Uchtung! 

Vertrauenslente der Danziger Werſt 
Gewehrfabrik u. Artillerie⸗Werkftatl! 

Sonntag, den b. September, vorm. 10 Uhr 
im Werftſpeiſehaus 

Außerordentliche allgemeine 
Vertrauensmänner verſammlung 

aller Gewerkſchaften. 
Tagesordnung: 

Tarifnündigung und Lohnabbau. 
(Redner Kollege Arezynshi.) 

— Zu dieſer Berſammlung ſind die Werftleitung! 
der Magiſtrat und der Werftausſchuß geladen. 
— Jeder Vertrauensmann hat Mitalledsbuch 
hlund Ausweiskorte am Saaleingang vorzuzeigen. 
Ophne das kein Zutritt (2191 

Mit hollegialem Grußg 
Die Ortsverwaltung. 

J. A.: Fr. Arczynski. 
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daßz 

mehr 

   

      

   
   

  

       

     

    
      

2 — 

edania-Theater Milätsvine, ——— 
Scküsseldarm 33/83. U C— V om B Ce t GC r U 

Ww— 

D — aunem. Piů Wen Sermset stb.be en en Süsner-Vug · 
ů a? E * nurnentasi- - * „ ů eKkrn en. Seah aire un; 

Die Pflichtn lSebhen zum Käm fer 
in C Atter. 22 

LEesse rieetan Kebeie Scserer von Nikolaus Osterroth, — 
— Senseiion: Preis 6.— Mark., — nt 268558. Lonsas Ereeehreee Dertermeteneen? 4 

————— ſisse eeeuß aenpende, Cf Mit wer, Bucthandlung Volkswacht 2 
de2 Beislesdescainre Ree Wänt in laßgeret Der Neichsburdes aun. Jeiengen die Müglieder . iin speahass s and Pamcleskssse 22 5    
6— und senaallonclben Akten — 

iecaoeerele Darp 
bie MDaseheeibesbes 

tar üns Winterheinst anden vom 
25. Sehεber D 3U. Ontaher 
SEE. AEebürigt frfemder Stanten (asher 

Dertsud und Polech baben Anahraege- 

Sache 4 Wotlen vor Beginm cer Euschelbe- 
trin eüintrrithen Bostan der Uar 

Läieeee eee en 13. ODaüdehhee 

19. Daa Program Gert- 

Enmer rπger EEseeeg & 2.5 M ver⸗ — 
i. (Ausund 2250 M)l AuredrrnE 

    Mßuminan 
Frama i½ ren àkten. 

Bruno Kastner 
12182 

Weibe Rosenl 
EV üeE 5 Ae 

erlucht, ſich in der Geſchäftsſtelle in 

der Antrügt zu melben, und zöar am: 
Pientag. 

Dierstas. 
MNettpoech,       

   

  

   
7.               
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Dir WSeichäftrtelle iz jonlt für 

Die Belirferuug 

      

   
  

      

    

    

    

  

Brennholz unentgeltlich 
m belieferr. Die Ritdtieder des Reichsbundes werden 

8—l2 uun½ 2—8 Ubr Jopengaſe 24 zur Aufnahme 
  

den 6. Sept. à Mitgl.-Nr. von 

        

    
    

erktreckt ſich vorläufig nur auf 

„ Ponzis. 

roßßer Werder er⸗ 

  

    

  

     

          

   

  

aennesunnesinunsnensens“ 

Arbeilsamt der Stadt Danzig. 
Unſere Vermittelungsſtelle im Hauſe Sroße 

Scharmachergaſſe 5i6, Erdgeſchoß, vermittelt 
während der Dienſtſtunde n auch 

Nähterinnen 
für Näh⸗ und Flickarbeit. ‚ 

Die Vermittelung iſt koſtenlos. Vermitte⸗ 
lungsanträge können auch telephoniſch unter 
Nr. 301 geſtellt werden. 

Danzig, den 2. September 1920. (2183 
Der Maglltrat. 

Kinderſchuhe Muhenmud. Busten 

  

der Zeit von 

  

    
   

     

      

      

1—1050 
„1001—2600 
„ 2001—3000 
„ 3001—4000 
„ 400—5000 

5001—5000 
„ 6061—7000         

     
den anderen 

agl. der 
iger 
  

  

  

Semmese 2½ deuasches Hocheämlen ung 
FPrEIAEEE Madert wie Misder. 

Der Reüfter. 
       
         
     

  

ſur 1—2 jähriges Kind,vergeb an Jederm., 500 bis 
„Ihat zu verkauf. Faken, S00 MA. monatl. einbring. 
Schüffeldamm N. W. Pralt, S (182 — 

Binterh. 3 Tr. Amaltenſtr. 64. (2182   
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Masken! 
E AlSer: Bassernins 

  

Deverscheimungen! 

ü 
Eae NRegerEressite n a *re 

Prels 6.— MxX 

E E l 
— E EE Ment, MSller 

     
    
      
   
    

      

    

    

    

       

—————————————— K1 Preis KEf 

Preisermässig Sae Srns 
Sehragen von 7.5% Mn, Lorhennsen 1a00 Preis 1. 20 ix. 

Secsemeein ſn 2. M MünsSen 12 Min. „ Urcthandlung -Velkswacht 
En Hun Banerwäsche r 

Josminganne Er.28, E. Hlalfor 
I Seeee 5 O See 2. 
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Duhfger — 
von Ernſt Ewert 

zu haben in der 

Danziger Volksſtimme 
Um Spendhaus 6. 

  

  


